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1. Bezirksklasse Herren Osnabrück

Blau-Weiß Hollage : Osnabrücker SC II 
Freitag, 04.11.2022, 20:15 Uhr

Für Blau-Weiß Hollage geht die Siegesstraße weiter

Großer Jubel herrschte am Freitagabend beim Heimteam von Blau-Weiß Hollage, als Felix Biemann
sein Einzel gewinnen und damit den 9:5-Sieg gegen die Gäste des Osnabrücker SC II perfekt
machte. Das Spiel in der 1. Bezirksklasse Herren Osnabrück war von Anfang an auf des Messers
Schneide. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Felix Biemann, der seine Einzel gewann und
auch das Doppel siegreich gestaltete. In ihrem 4. Saisonspiel waren die Gastgeber von Blau-Weiß
Hollage ersatzgeschwächt angetreten, was sie aber trotzdem nicht davon abhielt, zwei Punkte in der
heimischen Halle zu behalten. Das Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet. Auch die
Zahl von 7 Fünf-Satz-Spielen zeugt von großem Kampf.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Recker / Krüger bekamen ihre Gegner Belz / Belz beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den
Griff. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich waren Leschinski / Theede bei ihrer Vier-Satz-
Niederlage von Budde / Wittenberg dann doch niedergerungen worden. Biemann / Bartke bekamen
es nun mit Treubel / Möller zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Biemann /
Bartke am Ende mit 3:2 ins Ziel brachten und einen Punkt für die Mannschaft einfuhren. Das war
eine ganz schön enge Kiste! Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging
es nun mit den Einzeln. 3:11, 11:4, 11:9, 8:11, 11:13 hieß es wiederum am Ende, als Julian Recker
und Vitali Belz sich am Tisch gegenüber standen. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber
nicht unverdient beschrieben werden. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der
mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen
Sven Krüger und Henrik Budde beendet, das Sven Krüger letztendlich gewann. Kurze Zeit später
ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Beim 3:1-Sieg von
Kai Leschinski gegen Daniel Belz ging nur der erste Satz verloren. Trotz 1:0 Satzführung verlor
Florian Theede sein Spiel gegen Jan-Hendrik Wittenberg letztlich mit 11:5, 7:11, 6:11, 6:11. Bei
einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Lange umkämpft war das
Spiel zwischen Felix Biemann und Markus Möller, ehe sich der Gastgeber mit 5:11, 11:2, 6:11, 11:8,
17:15 durchsetzen konnte. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten
Vorsprung. Mit 3:1 siegte anschließend Mattis Bartke gegen Justus Treubel und gab dabei nur einen
Satz her. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Beim auf Basis der TTR-Werte eher
überraschend deutlichen 0:3 gegen Henrik Budde fand indessen Julian Recker von Anfang an recht
wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Ein gemäß der TTR-Werte
erwartbares hartes Stück Arbeit hatte Sven Krüger gegen Vitali Belz zu verrichten, bevor sein Fünf-
Satz-Sieg feststand. Beachtenswert war hierbei insbesondere der Verlauf des dritten Satzes, als
Krüger mit einem 0:11 überfahren wurde. Ohne große Aussicht auf einen Sieg war Kai Leschinski im
Spiel gegen Jan-Hendrik Wittenberg bei einem 2:0-Satzrückstand zunächst unterwegs, bevor er das
Spiel besser in den Griff bekam und die Partie mit einem Erfolg im Entscheidungssatz noch für sich
entscheiden konnte. Was ein Spielverlauf! Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur
zwei Bällen Unterschied. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 7:5. Stark im Hintertreffen
war am Nachbartisch Florian Theede nach einem Zweisatzrückstand, machte Daniel Belz dann
jedoch noch einen Strich durch die Rechnung und gewann das Match noch mit 3:2. Felix Biemann
gewann sein Spiel gegen Justus Treubel eher ungefährdet und anhand der TTR-Werte nicht
überraschend, mit 11:5, 11:4, 11:8. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der
Heimmannschaft damit final eingetütet.
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Durch diesen Sieg hat Blau-Weiß Hollage nun 4 Saison-Siege, 0 Niederlagen bei 0 Unentschieden
auf dem Konto, während der Osnabrücker SC II nach der Niederlage jetzt einen Saison-Sieg, 2
Niederlagen bei einem Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den SV Rot-Weiß Sutthausen (Blau-
Weiß Hollage) bzw. gegen den SV Concordia Belm-Powe (Osnabrücker SC II).

 Statistik:
 Blau-Weiß Hollage

Doppel: Recker / Krüger 0:1, Leschinski / Theede 0:1, Biemann / Bartke 1:0 
Einzel: J. Recker 0:2, S. Krüger 2:0, K. Leschinski 2:0, F. Theede 1:1, F. Biemann 2:0, M. Bartke 1:0 

 Osnabrücker SC II
Doppel: Budde / Wittenberg 1:0, Belz / Belz 1:0, Treubel / Möller 0:1 
Einzel: H. Budde 1:1, V. Belz 1:1, J. Wittenberg 1:1, D. Belz 0:2, J. Treubel 0:2, M. Möller 0:1


